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Förderung des Leseverständnisses von Grundschülern 

Rotary Projekt LLLL: „Lesen lernen – Leben lernen“ 

Sehr geehrte/r Frau/Herr Name,
der Rotary Club …………………… hat sich zum Ziel gesetzt, die Lese- und Schreibfähigkeit von Grundschülern in unserer Region zu fördern. Bildung ist der Schlüs​sel zu Integration und sozialem Aufstieg in der Gesellschaft. Daher bieten wir an, die Arbeit Ihrer Schule zu unterstützen, indem wir Lehrern und Schülern speziell aufbereitetes Lehr​material schenken. 
Das Projekt LLLL wurde im Jahr 2003 von Rotarier Herrn Helmut Falter (Mayersche Buch​handlung) in Zusammenarbeit mit Frau Monika Schröder, Grundschullehrerin in Aachen und mit Frau Ingrid Böttcher vom Germanistischen Institut der RWTH Aachen entwickelt. 
Wir schenken jedem Kind einer Schul​klasse ein Lesebuch. Die Lehrer erhalten ein Lehrerhandbuch mit professionell aufbereitetem didaktischem Material zur Begleitung des Unterrichts, ebenfalls kostenlos. Es stehen 2 verschiedene Bücher zur Verfügung: 
· Für die 1./2. Schulklasse: „Es muss auch kleine Riesen geben“ von Irina Kurschunow
· Für die 2./3. Schulklasse: „Spaß im Zirkus Tamtini“ von Elisabeth Stiemert

Bisher haben über 3.500 Schulklassen teilgenommen. Die Resonanz ist durchweg positiv. Als Anlage erhalten Sie Kopien von Briefen anderer Schulen und weitere Informationen.

Über Ihr Interesse an LLLL würden wir uns sehr freuen. Für nähere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Falls Sie teilnehmen möchten, bitte ich Sie, mir einen Ansprechpartner in Ihrer Schule, die Anzahl und Stärke der teilnehmenden Klassen und die Namen der betreu​enden Klassenlehrer/innen zu nennen.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und verbleiben
mit herzlichen Grüßen

(Name)
P.S.: Rotary verfolgt weder politische noch religiöse Ziele. Wir pflegen die Freundschaft der Mitglieder untereinander und dienen als „Service-Club“ der Gesellschaft.
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